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<Auberutal - Verlautbarungen.
Z , 167b. (5) N r . 26907.

E i r c u l a r e
des k. k. i l l y r i s c h e n G u < » e r n i u m s . —
Ueber die Behandlung der am 2. November
HL^8 in dcv Serie 164 verlosten vier-, dann
brc.»utid emhaldpercentlgen Hofkammer-Odli
gationen. — I n Folge eines Hofkamme:-
Pläsidlalfchrcibens, l iäu . Z. l . M > , Zahl
6L26/f. S . , w»rd mit Beziehung auf die Gu«
bernlal-Currende vom 1 ^ . November 1629,
Z. 25642, zur öffenilichcn Kenntniß gebrach^
baß die am 2. stovcmber 18Z3 in der Serie
ik / , verlosten vler» uno drez« lind cnchaldpe?»
ccnilgcn Hofkamme^ «Or l igat ion-n , nämlich
Jammer, 53Z7 mtt e»s>em Fünftel der Eapi^
l^ lö: Gumnvc, und Nummer 66Z» bis ein»
schi l f ig Nummer 63)3 mu den o^llen Capi-
ta ls » B e trä g en, nach den Bc >1 i m ir» u »i gtn des
allerhöchsten Patcnlcs vom 21 . März i 3 i 6
gegen neue, mit V«er und D r « ! und Elnhalb
Peiccnt in Conucnlions - Münze llrizinöllchz
Staatsschuldve^fchiclbungen umgttVcchiclt we»?-
dcn. — Laidach am io . November l8Z3.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmwburg^

Lani)cs> Gouverneur.
G a r t Graf zu W e l s p e r g R a i t c n a u und

P r i m ö r , k. k. Hofrach.
I e h K n n G c h n e b i ^ ,

k. k. Gulerlnalrach.

Z> !6.y2. ( l ) N r . 27013^
E 0 n c u t s , V e t ! g ut b a r ^ n g

f ü r die W , eb t r h e s e tz un g der Casfe-
, o f f l z , , e r s f t e ! t e be i der k. k. Cam era l«

K r l i s . -sa ffe z l, M l t l t r b u r g . «« I ^
Folge hl hln Hofkammer, DeereteS vom 12.
Oclobcr h. I . , Z. ^ l 2 ö 3 — 2129 , ist die?r«
l to ig l?, n>il sincm Gcyaltt von Ehrlichen boc»

' f l . sonr . Mür>,ze sisicmzsirte Casscofflziers^ellt
dn d«t f. f . M ü t n b u l g e r same««! 'Krcls.^as-
sc zu M t t i r o u l c , zn besstzen, ^ozu der Co:?-
5Ul'5l«tMm l is Ende Dlcemblr d. I . eröffnn
55nd. »— 3^ie Eo^v^ksllcn h<̂ d?n w chr>'n dot
l u m m n n m ^e iuch i i ^ liebst.Attcr, S l ^ ^ ,

Rcliglosi, Geburts- und Aufenthaltsort, E tus
d,en und Mora l , l ä t , auch dle vollkommene
Kenni'nlß der teutschen und italienischen Ep ra -
che/ die bither,ge Dles!sile>Nul,g, Ker,s>tn»sse
in der Gtaalsrechnuligswlsfenschaft, dann die
Cautionsfähigkeit auf den Betrag vcn zwei«
tausend Gulden Conventions'Münz«'/ im W t «
ge ihrer unmittelbaren vorgesetzten Behörden,
an dlese Lardekssesse nachzuweisen vnd zu er-
klären, ob sie in emem Velwondtscbciftsi oder
Schrvägltschcifls - Verhallnifse mit ten derma-
llqen Beamten der Camn'al? Krei5 - Cossc ;u
M l t t l r bu rq sithcn. — Vom ^ k. K ü s t t ^ - G ^
btrn ium. i lrnst am : 5 . Novemblr i.836.

F v a n z M i c h a e l Ogv»ss>gg ,
k. k. Gubnn ta l l Gecrnar.

Z . iss(,)3. (1) ^ä' N r . 2792b. N r . 49.5.
E d i c t.

Won dem ftäldlschcn Bauzsblamte zn
Klc lgf t ' fur t , als R^algerickt dec- Frelfassen 'M
Klagc^furter u« d Gurker , V ' c l t t l , wi tduhcr
Ansuchen dcs Thomas Tletschsilgq, clc? i>̂ ls.>5>
I . Ocwber l 3 3 3 , Z . 494, ollkn p n n , welche
auf das m,t dcm iKchuldbrnfe o?h Rurvert
Gr«g l , ^!äo. 1. J u l i 1786, sett Z . I l i l l i ^ g
an der Kindlhubs Realnäl I^^».^>'i'. ?5, ^0i>^c.
N^ . ! , im Rachilm-Gräben < Bejltk 'Alihofen,
zu Eunsscn der Mar ia Iarczin ^gfter.de D a r ,
lchen und th?,llreise Zl^I^n > Capttcit pr. ^5Z ss.
27'/1 kr. B . Z. was immcr für Mlck^ansprü,
ch^ machen zu lönnm'U lmemen, erlsinert, sol»
ch? bei dem glfe','t-g'm Oitfgrr^cht« wldcr
deti Kesitzcr Thomas ZietsH^lgg, dtnnen emnn
I " h r ? , sechs Wochen z«znd d ' t l Ssqen, be, wn«
st<gcm iwig«n St l l lschwl l^n und Ni ' luf??, um
fo gcw,ffec asi.;ub:ingfn u«d tarzu<h!,!N, «!s ^n-
drigens nach V n l a n f dlts^r FrtN ouf w?lis'?s
Anlon>;cn die Höotu^gs«, ^«so, Mchu?-.^ ^ l l r -
kul de über die b^<ichFine ^of-pof i hlrxuiK?-
stehen wnd tn ktürbe. — K laß ln fu l l am 16.
Otto Nr ,833.

F rüs> z F r c i h e r r y. A , < t e l b u r g ^
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Z. 1677. (3) Nr. 262/.ä.

C 0 ncu rs > A u s sch re ibu n g.
I n Folge hohen Gtudlenhofcommiffionse

Decrcics uom »9. October d. I . , Z. " ^ / 9 0 ^
wird zur Wiederbesctzung der, durch die Er-
nennung dcs Professors Elias Rebitsch zum
Prafeclen des Gymnasiums zu Laibach, erle-
digten Lehrkanzel der lateinischen Philologie
tlnd allgemeinen Weltgeschichte am Lckidachcr
Lyceum, mit welcher ein Gehalt uon jährlichen
t)oo st. mit dcm Vorrückungßrcchle in die
höt)e>.n Gehaltsstufen von 900 und 1000 fl.
E. M . für einen welllichen, und um 2c>a ft.
weniger für einen Professor geistlichen Stan-
des, verbunden ist, die Concursprüfung am
17. Jänner 18)9 an dem Lyceum in Laibach
abgehallen werden. Es haben lonach dicjeni,
gen Individuen, welch? sich dcm dießfalllgen
Eoncmse in Laibach zu unterziehen gedenken,
ihre gehörig belegten Compnctizgcsuche recht»
zcttig bei dcm Directorate der philosophischen
Studien in Laibach zu überreichen.

Laibach am I . November i833.
Ioh . Nep. Frnycrr v. Spiegelfeld,

k. k. Gubernial? Secretär.

Z. :675. (5) Nr , 3^35l .
K u n d m a ch u n g.

Bei dem k. k. Eameral- und Kriegs-
zahlamte zu Llnz ist die'"Ste,l!e des Eassiers in
Erledigung gekommen. Mt t derselben »st ein
f^emisirler jahrlicher Gehalt Don Slebenhun«
dert Gulden E. M . W . W . und dle Ver-
pflichtung zum Erläge einer Dienstcautlon
von Emrausend Gulden E. M . W . W. ver-
bunden.— Diejenigen, welche flch um dicse
Stelle zu bewerben wünschen, haben ihre Ge,
suche mit allen, ihre Befähigung zu derselben,
ihre bisherige Dienstleistung und Moralttät,
so wie dle Fähigkeit zum Erläge der Zautlon
nachweisenden Behelfen bet dcr f. k. ob dcr
ennsischen Landesregierung bis zum lchtcn De-
cember i833 im Wege ihrer vorgcfetzlen Be»
Horden zu überreichen. — Won der k. k. ob der
«nnsischen ^andeörcgierulig. — Lmz am g. No-
vember l333.

F r a n z l ö t sch ,
k. k. RegicrungseSecretar.

Areisämtltche ^erlautbarnnLNt.
Z . 168». (H)

k i c i t a t l o n s c K u n d m ach u n g.
Die Dacheindeckung mitZiegeln nebst an-

d«n Herstellungen am Localiekicchen-Dache
und dem WohnHebaude des ?oc^lisien^in Po«
landl, im Bezlrke Gottschee, wi^d mittelst einer

öffentlichen Minumdo» Licitation am 6. De-
cember l. I . Vormittags ic> Uhr be» dem hier«
ortlgm Krneamte verstiigert wlrden. Dle zu
liefernden Arb?>ten betragen an dtr kocalies
kn-che, laut Baudevise: An Maurerarbeit ! ^ f i .
^y kr.; an Maurermateriale 1^ fi. 36 kr.; an
Zlmmermannsarbeit 29 fi. 53 kr.; an Zime
mermann?mat?rlal>en 2 l i ft. l 5 kr. Zusam«
men 210 fl. 33 kr. >— An dem Localiewohns
gebäude: An Maurerarbeit ^5 fi. ^9 kr.; an
Maurermaterialien 73 st. 18 kr.; an Zimmer«
mannsarbeit 26 st. ^/, kr.; an Zimmermanns«
mNeriallen 166 st. 5 l kr. Zusammen 3i/» st.
42 kr. — Die Bauluss'gcn werden hlemit auf-
gefordert, am obtgcn Tage mit d«m l o I ^ Va-
dium verschen allh>er zu erscheinen, und den»
selben wird nur noch bedeutet, daß d,e Hand,
und Zugrobat in Natura bslgesttllt werden
wird. — K. K. Kreisamt Nmstadtl am i4»
November i 8 3 I .

S tav t - uno llilwrechtlich? ^cr lautdar lmgen.
Z. , 6 y l . ( l ) N r . Ü733.

Von dem k. k. S tad t - und Landrechte »n
Krain wird bekannt gemacht: es sey über An-
suchen der Maria Hafner, als erklärte Erbmn,
zur Erforschung der Schuldenlast nach dem
am 7. October i838 im Pfarrhofe zu Ober-
f l ld verstorbenen Expositus Jakob B^adasko,
bl« Tagsatzung auf den 1/;. Jänner i93c) Vol»
mittags um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt- und
Landrschte bestimmt worden, bei welcher alle
jene, welche an diesen VerlaS aus was lmnier
für emem Rechtsgrunde Anspruch zustellen uer«
mnnen/ solchen so gewiß anmelden und rechts«
geltend darthun sotten, wldrtgens sie dle Fol-
gen dcs §. 61/ . b. G. B.sich sclbst zuzuschrei,
ben habln lverden. >— Lü'.bach am 20. s!o-
vcmber i236.

E d i c t .
Vom k. k« karnt. G lad t , und Landrechle

zu Klagenfurt wirb hiemtt bekannt gemacht:
<3s"f<y über Ansuchen der Erben nach dem Dr.
ThoMüs Wegschaider in die öffentliche Virste»-
gerüng der Werlaßrealitaten, als: des Ver-
laßhauses Nr . 6 in der Vcktringervorstadt hier
sammt zugehörigen Wirthschafts» und Garten-
gedäuden, dem dabei befindlichen Wurzgarten-
acker und Wieseligrunde, im gerichtlich erhöbe?
nen Schätzwerthe von 12817 fi. ZH kr. Eonv.
Münze gew»llig?t, und zum Behufe dieser
Fellwthung die Tagsatzung auf

den lH. Jänner 1S39,
Vormittags um , o U h r , vordiesemk.s. Stadt-
und Landrechte angeordnet wsrden.
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Dlt Realität besieht aus sol iden Be-
siandlhellkti: Das Haus Nr . 8 hat l großen
und i mittleren Keller, zu ebener Erde 3 Zim,
mcr, i Küche, 2 Gpeisgewölbe, i Wagen»
remise und 1 gewölbten Galleriegang; lm «r-
flen Stocke 6 Zimmer, 1 Garderobe und elne
gewölbte Gallerle ^ dabei befindet sich ein ge-
räumter Hof mtt Brunnen und Senkgrube;
die Wirtschaftsgebäude enthalten: » Pferd-
stallung auf /̂  Stände, 1 Horn^iehstallung
auf 9 Stück?, , Dreschtenne und 1 Holzre,
niise; der Wurzgsrten mißt io55 lUl Klafter,
die Wiese 1 Joch 556 lUl Klafccr und der Acker
?o5o j^ j Klafter; d>? Gartengebäude bestehen
aus l Mashause, 1 Sommnh^ufe und t Gnr-
Nnhsuse mit 1 Gtockc.

H,evl?n werden die Kaufslustigen mit dem
Anhange verständigt, oaß die LlcttationS < Ge,
l?Mgungen in der dießlandrechtllchen Regissras
tur und beim Dl-. Franz Wegschaider einge-
sehen werden können, und daß Anbote unter
dem Schatz» und Ausrufsprelje vr. ,2317 fi.
ZH kt. Eonv» Münze nicht angenommen wer-
den.

Klagenfurt am 1^ . November »833.

's- »674. (3) N r . 6500
Von dem f. s. S t a d t - und Landrechte

in A rnn wird bckannt geiuacht: Es sey.von
diesem Gerichte auf Ansuchen der Antonia
N^glerth, gegen Franz Unglerth, Drechsler«
melfter allhier, wegen schuldigen Vttalit iums
jährlicher ,00 st. c. 5. e . , »n di« öffcntllche
Wcrstrt.;erllng des dem Exequ>rt>n gchör,gen,
auf 2725 st. 25 kr. geschätzten, am alten
Markte snd Cons. Nr . zZo llkgendtN/ dem
MäMrateLaibach dlenlibarc-n Piuses, dann
des au^ der OchuArbrücke besindllchen, eben
dahm unte,thanigen, auf /z6^ st. 3o kr. gc«
schätzten Kramladens gewilllget, und hiezu
drei Termine, und zwar auf den 17. Decem,
ber i 835 , 21 . Jänner und ,8. Februar igHg,
jidesmal um 10 Uhr Vormtttags vor diesem
k. k. S t a d t - und kandrechte nut dem Bci-
fatze bessimmt worden, daß, wenn diese Rea,
l'taten weder bei der ersten noch zweiten
Fellbitthungstagfahung um den Schatzungs,
betrag ober darüber an Mann gebracht
zverden könnten, selbe bei der drltten auch
unter dem Schatzungsbetrage hmlangegeben
werden würden. Wo übrigens den Kaufiu-
siigen frei steht, die dießfalUgen krcttationsbe-
dingnisse, wle auch die Schätzung in der dieß«
landrechtl'chen Registratur zu den gewöhnlichen
Amtsflunden, oder bei dem, die Executions-
führmnn vertretenden,Dr. Paschali einzusehen

und Albschriften davon zu verlangen. — Lai-
bach am 10. November iLZ3.

vermischte Verlautbarungen.
Z. »635 (.) N r . 4067.

E d ^i c t.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Umgebung

Laibachs wird hiemit bekannt gemacht: Gä sey
in der lZrecutionssache des Blassus Lasnig von
Untclschlschta, unter Vertretung dcs Hof« undGe«
richts »Advocaten Herr,-! Doctor Matthäus Kau«
tschitsch, wider Johann Ienko von Obeischischka,
rvegen aus eem w. ä. Vergleiche ciclo. 29. Apr i l
»L57, Z. 22/,, schuldigen 2Zc> fi. c. 3. <:., eie exe»
culive Feilbi-thulig der, dem Executen gehörigen,
der D. O. R. (Zommcnda Laibach -ub Urb. N r .
1L7 dienstbaren, zu Odcrschischka Haus > Nr . 9
gelegenen Ganzhube, und des eben dahin 8uk Urb.
Nr . 57 zinsbaren Berges, laut Schähungspro»
tocoll clcko. 6. Apri l , 6 3 6 , Z . »274, aus »54»
st. 2H kr. gerichtlich bewerlhet, bewilliget, unv
es seyen zu ?crcn Vornahme drei Feilbiethungs«
tagsahungen. als-aufdcn 22. October, 22.Novem»
der uno 20. December l- I . , Vormittags um 9
Uhr in Loco der Realität mit dem Anhange an»
beraumt worden, daß die Realitäten bei der er-
sten und zweiten Feildiethung nur um oder Über
den Schätzungswerth, dei ocr dritten Fcilbiethungs-
tagsahung aber auch unter dem Schatzungswerthe
hmlangcgeben werden.

Die oiehfälligen Licitationsbedilignilse, das
Schätzungsprotocoll und der Grundbuchsextract
können täglich hieramtö eingesehen werden.

Laidach am 25. Ju l i i856.
A n m e r k u n g . Beider ersten und zweiten Feil»

bicthungstagsatzutig hat sich kein Kauflustiger
gemeldet.

Z . 16L4. ( i ) Nr. 2556.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebun«
gen Laibachs wird hieinit bekannt gemacht: <ZK
scy in der Executionssache d?ö Franz Piskur , rci«
der Mar ia Kumar ron Waitsch, wegen aus dem
gerichtlichen Vergleiche <1llc>. ,0. Jänner <555
schuldigen 210 st. c. 5. c . , die executive Fcilble/
thung der, der Mar ia Kumar gehörigen, auf
5259 ft. 40 kr. geschätzten Realitäten, a ls: 2)
der^ der Pfalz Laibacl) 5ub Rectf. Nr . ,9 dienst-
baren Halbdube und »̂) der, dem Magistrate Lai-
bacv 8ul, R. Nr . 266, 55», 5^0, 834 und L6a
zinsbaren Ucderlandsgründe bewilliget, und eK
seyen zu deren Vornahme drei Fellbiethungsttr»
mine, als: auf den »0. Jänner, n . Februar,
und >l. März »639, jedesmal Vormittags um 9
Uhr in Loco der Realitäten mit dem Anhange an?
beraumt worden, daß diese Realitäten, falls sie
bei der ersten und zweiten Feilbictbung nicht w t '
nigstens um den Sckätzungswerth an Mann ge«
bracht roerdcn könnten, bei der dntlen auch unter
derselben hintangegeben werden werden.

Die Licitationsbcdingnisse kennen täglich hier-
amts eingesehen werden.

Laibüch am «3. November ,L53.
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Z . 1667. ( ' ) ^ . - Nr . 32L3.
E d i e t;

Bon dem Bezirksgerichte der Umgebungen
Laibachs wird hiemit bekannt gemacht: Os sey
zur Erforschung ?es Passivst^ndeä nach dem am
H. Ju l i it^58 zu Dculuze rcrstorbcncn Hübler Si<
mon Scbustcrschitsch, die Tagsahung auf den H.
Jänner k I - , Bormittags'9 Uh» vor diesem Ge-
nckte anberaumt »varden/bei welcher aNe jene,
welche an diese Nachlassenschaft aus n)av immer
für e>nemRechtsgrunte einen Anspruch zu machen
gedenken, denselben so gewiß anzumelden und
tarzuihun haben, als sie sich sonst die Folgen deä
§. ü>4 b. G. B . nur selbst zuzuschrelbin hätten.

Laibach an, U. October i^ IÜ.

Z . i6äö^ ( I ) 2^ Nr. 25 Z .
E d i c t .

Von dcm k, k. Bezirksgerichte der Umgedun.
gen ^aidachs wild hicmit bekannt gemacht: EZ
sey in der (Zxecutionäsache der Frau Tdcr?sia 0.
Ribler'schen Erben, unter Vertretung des Herrn
Doctor Burger, wider die Ehilcutc Anton und
Maria Kumar von Wailscb, puncto sHuldiger
2000 st. c. 5. c. , die Reassumirung der dritten
auf den 2ö. September v. I . anberaumt gewesc«
ncn, und mi l Bescheid ^6o. 25. Septeinbcr ,65?,
Z . 299, , über Ansuchen der ExecuticnZfübrer si.
stirten executiven Feildiethung der auf Namen
M a n a Kumar vergea-ährten Ncaliläten , at6: n)
der, der Pfatz Laibacd 5ud Rcctf. N . ,9 dienst.
baren, zu Waitsck gelegenen,. gerichtlicb auf
329, ss. /zo kr. gesch^htm Halbhube, sammt dazu
gehörigen W o h n . und Wirihschaflsgeväud^n; li)
ter , tcm Magistrale Vaibach 5ut> Rectf Nr. 55, ,
570, äö^ und 6äo diensibciren, auf iLüc» fl be°
werthcicn Wleoanchci^c niiiNäN,, und' c) dem eben»
cahin 5uk Reccf Nr . 66 dienstbaren, auf Hüa st.
dcwcllhcccn N>l?aucheile na !«ßu, dann der in
Pfändung g.zogcnen, und auf 2c>5 ss. ,0 kr. g,e-
spähten, todt und l^bcnlen Fährnisse ben.'iNiget,
»mb Zcren Vornahme auf den ,H. Jänner >85q,
Vorlykca.,s um 9 Uhr in Lacs der Realität mit
l>em Bcsflihs aitderiNuut werden, cah die Reali-
läten sowohl, alö.die Fährnisse bei dieser Tagsaz«
zung auck unter dein Echähungswerthe hinlan>
^egib-en werken»

Die Lic>'täNonsbedzngniss^kön«cn t5g,lich hier»
cmtö eingesehen trerden.

Laibach am 10, Novömbe^ »L33>

G ö i c t.
Aon dem Bezirksgerichte H.iasberg wird b«°

f^nül gemachs: (Zs fey üdcr Ansuchen 0es Georg
Tlchuf von Pcck^utz, im eigenen Namen und als
Volmund der m. Georg Tchuk'schen Erben, in die
Re^ssnnnsung der mit Bcsckcide vcm 3». Ju l i d.
I . , F. 5l56, berrMiiNen executiven FeÜbiethunA
^rs icln Thamaö Tfä uk von Hothedeischilsch ge-

' l ,o^^ -n , l^'r Hcriscdafl Loitfck suk Utt'. F'ol.
Nr. z«9 zinsbaren, gc7ichllich auf H72 ft. Ho kr.
zeschähttn Mohlmühte s^nnul Zugchör, dann des
^uf 2 ft- 54 kr. bcwerchttei? Mobilarvermögens,
w'gcn scl.ul0,g,en 65 ft. ,3 kr. c. 3. c. gervilliget,
und es fcyen hi-ezu der 7. Jänner, dcr 6. Februar
miL ! n L. März ^ho^, jctcsmal früh I l lhr ln

Loco Hothederschitsch mk dem Anhangs bestimmt,
daß diese Mühlmühle und Fahrnisse l?ci der elslen
und zweiten Feilbiethungstagsatzung nur um die
Schätzung ader darüber, bei oer dricteil aber auch
unier eerselden hintangegcbcn werben würden.

Dor Grundbuchuextract, eie Schätzung und
die Licitationöbedingnisse können täglich hicramtK
eingesehen werden.

BezirksgerichtHaasberg a,n :3-November,853.

Z . l6L3. (,) ^ ° ^ Nr. i.g4.'
B e s e t z u n g

der B e z i r k s - W u n d ä r z t e n - S t e l l e i n
Oberburg, (Ziliier-Kreises.

Durch den erfolgten Tod des bisherigen Be«
zirks ' Wundarztes >n Odcrdurg ift dcsscn Stcs?.',
welche mit einer jährlichen Remuneration vl?s,
bast, (Z. M . auZ dcr Bezirkscaffe, gegen Ncbc»»
nähme gewisser M ' l M H c u n g e n , und mit dein
Sitze im M^rtce Qocrburg, oerdundcn ist, in El«
lctigung gekommen.

Beirerber hierum haben ihre mit den Stu^
disnjeugnissen und dem Diplome instluirten Ge"
suche, in dcnen a>>ch ihre bisderi^e Dienstleistung^
sowie die Kenntniß dcr n)in?ischen Sprache tal«
zuchun i l l , Iän^st?nö diö 2o>. December e. I . bei
dieser Bezisksobrigkeit zu überreichen.

Bczilksobric,keit Oberburg am 22. Navemlne

Z. z6Lg. (1) Nr. 6 M ,
E d i c t .

?lklc jene, welche an den Verlaß des a,n 18.
M a i !. I . ucrstordeilcn Pctcr Kobbe v^n Schü^
pfenlog, Haus.Äi r . 4 als Gläubiger oder sonst
aus einem Rcchlsgrnnoc einen Anspruch zu steNeil^
vermeinen, <?der an denselben etwas schuldn, bg'
ben sich am »6 December l. I . , um 9 Uhr früh
vor diesem Gerichte ss gewiß anzumelden, als>
lonst die Gläubiger sich die Folgen des §. ö»^
a. b. G> B. seihst zuschiceiben mühten^ die S H M -
n«r aber im Rechtswege belangt würden.

Zugleich lr i ld dtn, unbekannt wo abwescn^tl^
tZrblüsserS Schnen,Johann Kodbe von Tba!., u«3
Jacob Kobbe von Oberradcnze, hiemit bedeutet,
daß zu ihren Handen ihr Brüter, Hr. Georg Ksd<"
be, Pfarrcooperator in Semilsch, als Curator'
»6 actuln aufgest,Nt worten ist, mit welchem sie
sich zur Wahrung ihrer Rechte m das Einvernch?
men zu sehen baden.

Bezirlsgcricht Pölland am 2. Novcmbtt i 3 M

Z. ^555. (3) Nr. , " 5 N .
6 0 n c u l s ' A u s s c h r e i b u n g .

Zur Wicderl«sehung der durch den Tod des
Heinrich Weber «vlctigten, mi l einer jährliche,»?
Remuneration rcn Sechzig Gulden aus der Be-
zirk''casse verbundenen Bezirkärvundarztenstelie i l l
Auerlperg, wird der (Zoncurs mit dem Bcifa^e
ausstcschrisben, dah tie tZcmpetcnlen ihre mic
den Eluöienzeugnisset,, dem Wundarztendiplom^
den Zeugnissen übe? ih? Alter, »hre Moral i tät
und bisherige Dienflleistung bilegte», Gesuche
biö lehtcn December l. I . diesem k. k. Bezirfß«
Kommissariate zu übc»reicl)en haben.

K. K. Beznkstommlssatiat Auerspcra am?5»
Oclcdcr »359.



Wichtige literarische Ankündigung.

A e l l h e t i l c h e s U e r i k o n
en tha l t end :

Kvnstphilofophie,
Poesie,
Poetik,
Rhetorik,
Musik,

Plastik,
Graphik,
Architektur,
Malerei,
Theater.

> V o n

! M g n az I e i t te 1 es.
! (Neue Ausgabe in Heften.)
! Zwei Bande. Lexicon - Dctav. 60 Bogen. Wien, 1838.

><^3ie'l I n h a l t , noch mehr G e h a l t darbietend, hat dieses (seit des trefflichen aber nun veralteten S u l z e r s heute
W nicht mehr'ausreichender Theorie) erste vol lständige ästhetische N e a l - W ö r t e r b u c h , schon bei seinem Er-
> scheinen, sowohl bei Kunstrichtern als der gesammten gebildeten Lesewelr, die glänzendste Aufnahme gefunden.
» Das große, weit umfassende Gebiet der Lehre vom Schönen und der schonen Künste ist hier nicht bloß im Titel
Rbezeichnet, sondern wirklich in concentrirten, eben so gründlichen cils geistreichen, mit Neitz und Frische ausgestatteten,
^freimüthigen, von kritischem Scharfblick durchwehten Abhandlungen, zur schnellen und bequemen Belehrung in leriko-
»graphischer Form bearbeitet; es sind in beinahe 5000, bald großern, bald kleinern Artikeln, nicht nur alle ästhetischen O e -
M e t z e , sondern au-ch alle B e g r i f f e und A u s d r ü c k e i n der Sphäre jeder einzelnen schönen Kunst, fern vom Nebel der
^Schule, faßlich erklart, wobei nebst fortlaufenden Original-Ansichten auch die tüchtigsten Quellen alter und neuester Zeit
Wenüßt wurden, daher dieß Werk, eine W e l t V0N I d e e n Mt t fassend, als leichtes Nachschlagebuch f5r den Oe-
Wlehrten vom Fache, als Hilfs- und Auskunftsbuch für Literate«, Künstler (besonders fär Studierende, Schauspieler, Mu-
» k e r , Maler, angehende Dichter ic.), wie für Kunstfreunde und Dilettanten überhaupt, ein höchst nützliches, ja unentbehr-
Miches Hand.- und Hausbuch ist. Die bedeutendsten kritischen Institute und Zeitschriften Deutschlands, worunter die Ienai-
Wche allgemeine Literattnzeitung, die Berliner literarische Zeitung, die gelehrten Anzeigen, das Gersdorfische Repertorium,
W a s Menzel'schc Literaturblatt, die Stuttgarter Europa , die Abendzeitung, Theaterzeitung, die Leipziger musikalische Zei-
Wung, die Wiener Zeitschrift, der Komet, der Frankfutter Phönix, der Telegraph, der Humorist, der ö'sierr. Zuschauer,
D a s Hauptblatt der Wiener Zeitung n. haben dieß Wörterbuch einstimmig als höchst brauchbar und ehrenvoll gepriesen.
W ) i e hochkompesente Ienaische Literatm-zeitung sagt hierüber (Septemberheft ^«Z6, N. 168).' »Wir müssen dieses Werk,
Wl l s gelungen t,Mren. Möge die Arbeit des Verfassers, w i e sie es Verd ien t , Mche Anerkennung beiden ^eitgcnos-



sen. wte die B u r s c h e , finden, und von M H - n A f ^ c g e k r ö n t Acröcr.." - « I n o«iem Viiche,« h^ßt es :':::
Morgenbiatte (1830, Nr . 46) «findet sich nicht der fingerdicke Gelehrsamkeitsstaub, der sich lästig auf die 55r:ist des Lesers
legt, zur ästhetischen Paste zusa.'nmeugeknetet, nicht die unbeholfene pedantische Schulmelstermamer, nichr das trockene
Le.riconwesen, das dem Leser eine geistige Schwindsucht anerbt. Nein, hier findet man G e l e h r s a m k e i t in der abge-
schliffensten Glät te , B e l e h r u n g durch seltene Feinheit des Geistes, die erschöpfendste Gründlichkeit des ästhetischen
Wissens in anziehender reihender Form gebothen. — Die merkwürdige Vielseitigkeit, welche sich in diesem Werke so schim-
mernd nach a-llen Richtungen der Kunst ausspricht, wird und muß diesem Buche, das unstreitig das Einzige seiner Galtung
ist, die ausgedehnteste Wirksamkeit verleihen; in seiner leichten gefälligen Styl form paßt es eben so gut in das Boudoir
der gebildeten Frau , wie durch feine wissenschaftliche Tiefe in die Klause desMetaphysikers,- jedem Künstler, dem schaffen-
den, wie dem nachbildenden, mag es ein ästhetischer kraftvoller Wegweiser nach den Höhenpuncten seiner Kunst seyn, wenig-
stens steht ihm durch dieses Buch die todte Gelehrsamkeit von hundert ästhetischen Prinzipien, als lebender tüchtiger
Leitsmann zur Seite.« — »Unverkennbar,« äußert sich ein anberer Recensent (Komet, 4836, Nr .21) , »sind der feine Tact,
der große Fleiß, das ernste Studium, die Begeisterung für das Wahre und Schone, sowohl in der Anlegung des Planes,
als in der Behandlung des Ganzen. Vorzüglich schätzbar ist die einfache lichtvoll«? Darstellung selbst in der Erläuterung meta-
physischer Begriffe. Hier ist keine krause Terminologie, kein verwirrter, modischer Schulnebel, sdndern Klarheit undGemem-
faßlichkeit, ohne in Verstachung und seichtes Kunstgeschwätz zn gerathen. Dabei si:,d die Beispiele schlagend) Reitz, lebens-
volle Frische, ja eine gewisse Heiterkeit durchdringeu die meisten Artikel bei aller kritischen Schärfe und eignen dieß Werk
nicht bloß zum Nachschlagen, sondern zur geistreichen Lecture für jeden, der es liebt sich belehrend zu unterhalten, unter-
haltend zu bahren. Tüchtiges Quellenstudium leuchtet überall hervor und da häufig in einem Artikel die Meinungen, Ur-
theile und Ansichten verscyiedener Kunstlchrer angegeben sind, so ersetzt dieß Lexicon eine ästhet ische B i b l i o t h e k . «

I n diesem Geiste haben sich die meisten Beurtheilungen ausgesprochen.
Es ist daher nicht die j-etzt ,mr allzuhaufige hohle Markrschreierei, die jedes oft sichr mittelmäßige Büchlein nur zur,

Täuschung der Leser ausposaunt, »s ist gerechte Anerkennung des wahrhaft Nützlichen, Würdigen und Tüchtigen, wenn
wir diesem Werke die stärkste Verbreitung wünschen, und darnach streben die M g e m e i t t e A u f m e r k s a m k e i t darauf
hinzuleiten, so weit die deutsche Zunge reicht.

Um den Ankauf dieses für Wissenschaft, Kunst und Leben so wichtigen Werkes auch minder Bemittel-

ten zu erleichtern, haben wir eine neue Ausgabe desselben in Heften übernommen.

Dieselbe erscheint vom 1. December d. I . angefangen in zehn monathlichen Lieferungen ä 6 Bogen

in elegantem Umschlage geheftet/jede Lieferung zu 40 kr. C.M. Bei Empfang der ersten Lieferung wird die

bchle vorausbezahlt. ^

Der Preis der vorräthigen completten Exemplare bleibt wie bisher/fur beide Bande, A — Z, 60 Bo- l

gen stark , 6 ss. 30 kr. C. M . ß

Wien, im November 4628. j "

I
I . G. Nitter v. Mösle's Witwe A Brammiller. ^


